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Erscheint

Dienstag , Donnerstag
und Samstag .

Abonnementspreis
vierteljährlich 1 Mk.

50 Pf ., durch die Post

bezogen 1 Mk. 75 Pf .

Der Laildbote .

für -e» Amtsbezirk Sinsheim und Umgebung .

EinrückungSgebühr
die kleingespaltene

Zeile oder dcrenRau «
10 Pf .

Reklamen werden mit
30 Pf . die Zeile

berechnet.

Briese undGelder frei.

M 101 . Dienstag den 29 . August 1882 . 43 Jahrgang.

Deutsches Reich.
Karlsruhe , 26. Aug . Seine Königliche Ho¬

heit der Erbgroßherzog hat in Begleitung des
Ordonanzoffiziers , Premierlieutenant Rau, heute
früh 7 Uhr 15 Min . die Residenz verlassen ,
um sich über Furtwangen nach Vöhrenbach zum
Besuch der dortigen Gewerbeausstellung zu be¬
geben . Seine Königliche Hoheit gedenken so¬
dann heute Abend nach Donaueschingen zu fah¬
ren und im Laufe der nächsten Tage die durch
den Hagelschlag meistbeschädigten Gemeinden
der Amtsbezirke Donaueschingen , Bonndorf ,
Waldshut und Engen aufzusuchen . Der Erb¬
großherzog wird voraussichtlich nächsten Mitt¬
woch den 30 . August hierher zurückkehren.

(Karlsr . Ztg.
München , 24 . Aug . Der Eisenbahnrath hat

in seiner gestrigen Sitzung beschlossen , daß in
Zukunft Abonnementsbillette für 60 Fahrten , giltig
auf ein Jahr , u . Billete für 100 Fahrten , giltig auf
2 Jahre , zur Ausgabe gelangen sollen. Ferner sollen
Abonnementskarten ausgegeben werden , welche
zur beliebigen Benützung der Eisenbahn zu einer
Fahrt zwischen zwei bestimmten Stationen berechti¬
gen u . auf 1 , 3 , 6 oder 12 Monate ausgestellt wer¬
den . Der Preis derselben soll einer im Verhältniß
zur Dauer stehenden 40—70prozentigen Fahrpreis¬
ermäßigung gleichkommen. Die Frachtermäßigung
auf den

'
bayrischen Bahnen für Getreide aus

Ungarn nach Südfrankreich vi» Lindau-Genf wurde
mit 12 gegen 11 Stimmen begutachtet . — Das
Kollegium der Gemeindebevollmächtigten hat in
seiner gestrigen Sitzung mit 31 gegen 11 Stimmen
bechlossen, gegen die Entschließung der Kreisregie¬
rung , betr. die Belastung des Schulraths Dr.
Rohmeder an seiner Stelle, zum Verwaltungs¬
gerichtshofe wegen Verletzung des gemeindlichen
Selbstbestimmungsrechts , dann zu den Ministerien
des Innern und des Kultus wegen Außeracht¬
lassung der Organisations- und Aussichtsfragen
Beschwerde zu erheben . Der Beschluß kommt
dieser Tage im Magistrat zur Berathung . —
Die Abhaltung einer internationalen Kunstaus¬
stellung im Jahr 1883 hat die Genehmigung
des Königs erhalten.

Nürnberg, 25 . Aug. Die Preisvertheilung
der Landes -Jndustrie -, Gewerbe- und Kunst-
Ausstellung eröffnete heute Nachmittags der
Minister Feilitzsch durch eine Rede, welche der
Erfolge der Ausstellung gedachte und die Thä-
tigkeit der Preisrichter anerkannte. Der erste
Bürgermeister Stromer dankte Namens des
Landescomites dem Minister und schloß mit
einem Hoch auf den König . Vertheilt wurden
1642 Medaillen , und zwar 156 goldene , 374
silberne, 1000 bronzene und 112 Anerkennnngs-
medaillen.

Nürnberg , 25 . Aug . Zur Feier des Ge¬
burtstagsfestes des Königs fuhr Securius
m der Ausstellung bei prächtigem Wetter unter
dem Jubel einer 35—40 Tausend Personen
zählenden Menge mit seinem Ballon auf, stieg
1800 Meter und landete um 6 Uhr glücklich
bei Kleingeschaidt . Die elektrische Beleuchtung
und die Illumination des Ausstellungsparkes
war äußerst prächtig .

Berlin . 24 . Aug . Unter den Mächten wird
eine lebhafte diplomatische Korrespondenz über
die syrische Frage geführt , welche demnächst
m den Vordergrund der politischen Ereigniste
treten

^
wird . Hier dürste dem besonders interes-

trren Frankreich eine bedeutende Rolle zu¬

fallen . Die deutschen Kriegsschiffe Cyklop , Gnei-
senau und Zielen wurden beordert , nach Beyrut
zu segeln , wo sie mit französischen, italienischen
und russischen Schiffen Zusammentreffen.

Ausland.
Wie», 25 . Aug . Die heutigen Mittagsblätter

bringen ein polizeiliches Communique über das
raffinirte Raubattentat , welches am 4. Juli an
dem Schuhmacher Merstallinger Hierselbst begangen
wurde. Dasselbe sagt : Schon längere Zeit wur¬
den in den Journalen der Revolutionspartei des
Auslandes die Arbeitermaffen zur Vernichtung der
Staatsinstitutionen betrieben . Durch den unleug¬
baren Einfluß dieser Preßerzeugnisse bildete sich
auch in den hiesigen Arbeiterkreisen eine Fraction ,
welche den anarchistischen Standpunkt Most 's ver¬
tritt. Die hiesige Sicherheitsbehörde gewann An¬
zeichen dafür , daß das Raubattentat gegen Mer -
stallingec von Anhängern der hiesigen radicalen
Arbeiterpartei verübt worden sei, um Agitations¬
gelder aufzubringen. In Folge der angestellten
Recherchen ist ein Theil des geraubten Gutes in
der Wohnung des gegenwärtig flüchtigen fana¬
tischen Führers der Umsturzpartei , ein anderer
Theil bei einem mit diesen Kreisen liirten Gold¬
arbeiter vorgefunden . Es wurden ferner Corre¬
spondenzen saisirt . welche die Verhaftung noch
anderer betheiligter Socialisten gestatteten . Amt¬
liche Feststellungen haben die verbrecherische That
ergeben, welche ihre Schatten bis in die Redac-
tionsstube eines hiesigen socialdemokratischen Blat¬
tes wirft. In den Beweggründen ist von idealen
Gesinnungen nichts zu entdecken . Die Details
bei der schwebenden Untersuchung werden vor¬
läufig nicht veröffentlicht .

Wien , 25 . Aug . Die „ Presse" meldet zu
dem Sozialistenattentat , daß 10 Verhaftungen
erfolgt sind . Darunter befindet sich der Re¬
dakteur des sozialdemokratischen Organs , „ Die
Zukunft"

, und 2 Frauen. Bei den Hausdurch¬
suchungen fand sich eine große Korrespondenz
mit englischen Arbeiterführern und mit Most .
Die Polizei hat Anhaltspunkte , daß der Ein¬
bruchdiebstahl bei Graf Andrassy in Pest von
derselben Gesellschaft verübt wurde.

Paris , 27 . Aug . Die Polizei verbot ein
Fest des deutschen Turnvereins , da die gam-
bettistlsch -chauvinistische Ligue des Patriotes per¬
sönliche Angriffe auf den Verein machen wollte .
In gambettistischen Blättern wimmelt es von
Hetzereien.

Paris , 26 . Aug . Nachrichten aus Jsmailia
zufolge gedenkt General Wolseley mit 9000 Mann
dierect nach Kairo zu marschiren . Das Niveau
des Südwafferkanals sinkt in erschreckenderWeise.
Arabi setzt einen Preis auf den Kopf des Herrn
von Lefleps .

Marseille, 24 . Aug. Seit drei Tagen ist
ein Strike von 1500 hiesigen Fuhrleuten aus¬
gebrochen . Wegen Mangels von Rohmaterial ,
welches in den Quais und Bahnlagerräumen
angehäuft liegt , sind mehrere Werkstätten ge¬
schlossen worden ; viele Arbeiter wurden bereits
entlassen .

London, 24. Aug . Von General Wolseley
ist eine Meldung des Inhalts eingelaufen , daß
Arabi Pascha an Kriegsbedarf empfindli¬
chen Mangel leidet , daß in der egyptifchen Armee
große Unzufriedenheit herrscht, letztere durch zahl¬
reiche Desertionen geschwächt wird und daß Arabi
Pascha , wie es scheint durch diese Sachlage ge-

nöthigt , seine Truppen bei Tal el Kebri concen
trirt , allem Vermuthen nach , um daselbst den
Engländern eine entscheidende Schlacht zu liefern.

London, 25 . Aug . Aus Alexandrien wird
von gestern Abend gemeldet, daß der Feind
sich vollkommen ruhig verhält . Das weitere
Aufwerfen von Schanzen in der egyptifchen Po¬
sition wurde durch die englische Artillerie ver¬
hindert . Die umherschwärmenden Beduinen¬
horden werden immer verwegener. In engli¬
schen Offizierskreisen bedauert man allgemein ,
daß man keine Luftballons zur Verfügung hat,
da durch einen solchen der herrschenden Un¬
klarheit über die Bewegungen des Feindes sehr
bald ein Ende gemacht werden könnte. Man
ist noch immer im Ungewissen darüber , ob
Arabi die Stellung bei Kaf -el-Douwar zu hal¬
ten beabsichtigt , oder ob dieselbe aufgegeben
wird .

London, 25 . Aug . Obgleich gestern sämmt-
liche Abendblätter die Nachricht der Einnahme
von Tehel-Kebir brachten, so bestätigt sich die¬
selbe nicht. Es wird vielmehr von gestern
Abend 11 Uhr 30 Minuten aus Jsmailia ge¬
meldet , daß der Vormarsch der Truppen ge¬
stern Morgen unter Befehl des Generals Wol¬
seley und des Brigadegenerals Graham be¬
gonnen hat . Bei Ramses stieß man auf die
egyptifchen Truppen, welche eine sehr feste Stel¬
lung besetzt hielten . Die Kanonen Arabi's
eröffneten das Feuer und die Engländer ent¬
wickelten sich gegen deren Positionen. Das
Centrum hielt das 84. Regiment mit einer Bat¬
terie von 3 Feldgeschützen , während die Garde¬
kavallerie den rechten Flügel übernahm. Da
auf sehr große Distanzen geschossen wurde , so
war das Feuer ziemlich unwirksam, und die
englischen Truppen hatten bis zum Mittag erst
einige Verwundete. Darauf erhielt das 46 .
Regiment Befehl zum Avanciren .

London, 27. Aug. Im Colonialministerium
sind Meldungen eingelaufen, daß der Cholera
bis jetzt 4000 Indier und 6 Europäer in einer
einzigen Provinz zum Opfer gefallen sind . Die
Epidemie auf den Philippinen läßt an Heftig¬
keit nach .

London , 26 . Aug. Laut Berichten aus Js¬
mailia von gestern Abend 9 Uhr 40 Min., hielt
sich General Wolseley am Donnerstag mit 1000
Mann Infanterie, einer Abtheilung Marinesol¬
daten, der Garde - Cavallerie und zwei Geschützen
gegen eine egyptische Truppenmacht von 10,000
Mann und 10 Kanonen. Ein brillanter An¬
griff von zwei Schwadronen Garde - Cavallerie
benahm dem Feinde die Lust zu einem direkten
Angriffe. Trotzdem dauerte der Geschützkampf
fort . Auf englischer Seite leisteten zwei Gatling-

(Mitrailleusen ) Geschütze gute Dienste . Der Damm
zwischen Magfar und Tell -el-Maschuta wurde
besetzt.

Aus Jsmailia wird gemeldet : Nachdem am
Donnerstag die ganze Division der Brigade
Graham gefolgt war, griff sie am Freitag Mor¬
gen die egyptischen Positionen an , während die
Cavallerie - Brigade mit 16 Geschützen eine Flan¬
kenbewegung ausführte , welche aus das glän¬
zendste gelang . Das feindliche Lager bei der

Mahsamâ Eisenbahnstation mit 5 Kruppkanonen ,



75 mit Proviant beladenen Eisenbahnwaggons,
vielen Gewehren und Munition wurden erbeutet .

Der englische Verlust beziffert sich gestern auf
nur 20 Todte und Verwundete . Die Truppen
Arabi 's sind außer aller Disciplin und werden
schwerlich länger Stand halten . General Wol-
seley wird heute die Gasassin - Schleuse am Süß¬
wasserkanal besetzen , wodurch er sich die freie
Passage durch die zwischen Jsmailia und dem
Nil-Delta sich erstreckende Wüste sichern will .

Konstantinopel, 25 . Aug. Von Seiten der
Regierung wird bekannt gegeben, daß die Nach¬
richten von der Ermordung eines Christen in
Beyruth und von einem Angriffe der Dru¬
sen des Libanon auf maronitische Dörfer un¬
begründet sind . Ebenso unrichtig sei es , daß
der Gouverneur von Damaskus Verstärkungen
zur Aufrechthaltung der Ordnung erbeten habe.
In allen Theilen Syriens herrsche vollständige
Ruhe .

Jsmailia , 25 . Aug . , Abends 10 Uhr. Wol¬
seley rückte neuerdings heute früh mit der ersten
Division , der ganzen Cavallerie -Brigade und 16
Kanonen vor . Die Egypter hatten ihre Position
bei Mahuta stark verschanzt und noch 10,000
Mann Verstärkung herangezogen . Englischerseits
standen nur 1500 Mann den ganzen Tag und
zwar erfolgreich gegenüber . Wolseley befahl dem
General Lowe , mit der Cavallerie und Artillerie
die Egypter im Rücken anzugreifen . Lowe führte
dies auf das geschickteste aus ; die britischen
Truppen schlugen den Feind in die Flucht und
brachten demselben empfindliche Verluste bei.
Die Engländer erbeuteten ein großes Lager beim
Bahnhofe Mahsamet, fünf Krupp'

sche Kanonen,Munition , Gewehre und 75 Eisenbahnwaggons
voll Proviant. Wolseley erklärt , er sei so sehr
von dem Ausgange des Zusammensstoßes be¬
friedigt, daß er bereits morgen den Weitermarsch
antrete, um die Schleuse Kassasin am Süßwasser¬
canal zu besetzen , da diese Position den Weg der
Truppen durch die Wüste zwischen Jsmailia und
Dette sicherstelle. Er erwarte , bevor er nach
Zagazig gelange , keinen ernsthaften Angriff sei¬
tens der Egypter mehr , welche durch die heutige
Niederlage höchst entmuthigt erschienen . Wolseley
gibt an , der gestrige britische Verlust habe 6
Todte und 12 Verwundete betragen ; die heutigen
Verluste seien noch unbekannt, aber nicht bedeu¬
tend . Seymour stellte auf dem Süßwafserkanal
den Schiffverkehr wieder her, um die Truppen
zu verproviantiren.

Alexandrien , 26 . Aug . Der Offizier und
die zwölf Marinesoldaten des österreichischen
Kriegsschiffs „ Nautilus"

, welche am 21 . d . in
Abukir landeten und gefangen genommen wurden,sind nunmehr freigelassen worden . Der „ Nau -
tilis " ist nach Port Said abgegangen.

Alexandrien, 27 . Aug . Gestern Abend gegen6 Uhr dampfte ein mit schwerem Geschütz armir-
ter gepanzerter Eisenbahnzug aus der egyptischen
Position bei King -Osman . Nachdem er unge¬fähr 300 Meier über die egyptischen Vorposten
hinaus vorgerückt war , eröffnete er das Feuerauf die englischen Geschütz - Emplacements aufdem Wasserwerkshügel . Die dort aufgestelltenbeiden schweren Positionsgeschütze gaben im Gan¬
zen fünf Salven ab , wodurch der Zug zum
raschen Retiriren gezwungen wurde . Eine Gra¬
nate war in deffen nächster Nähe , wenn nichtin denselben eingeschlagen.

verjchiedenes .
— Sinsheim, 24 . Aug . Die „Heilbronner

Neckarzeitung" bringt über das bekanntlich auchin unserer Gegend betriebene Ratenlos - Geschäfteinen größeren Artikel , dem wir auszugsweise
folgendes entnehmen :

„Eine öffentliche Warnung , welcheStuttgarter Blätter von dent neuerdings wieder
schwungvoller betriebenen „R a t e n l o s g es ch ä f t"
veröffentlichen , möge auch hier (in der „Heilbr.Neck. -Ztg .

") eine Stelle finden . Gewarnt wirdvor den Manipulationen des Bankhauses Fisch¬bacher L Comp , in München , das sich den
pompösen Titel beilegt „Süddeutsche Prämieu -und Rentenbank, Kommandit- Gesellschaft Fisch ,
bacher & Comp .

" Diese Bank läßt Anlehens¬
loose verhausiren und zwar auf eine Art , daß
es Pflicht eines jeden anständigen Blattes ist,das Publikum zu warnen.

"

Das Heilbr . Blatt theilt sodann den Wort¬
laut eines „Jnterimscheines" besagter Prämien -
und Rentenbank mit , welcher , mit meergrünem
Unterdrück versehen , für jeden Unkundigen das
Aussehen eines wirklichen Werthpapieres hat.

Auf der Rückseite stehen die bezüglichen Be¬
dingungen , von denen , um nicht zu weitläufig
zu werden , nur der Hauptartikel 3 , eine Stelle
hier finden möge. Zu bemerken ist noch , daß
30 aufeinanderfolgende Monatsraten ä 5 Mk.
zu zahlen sind , sonst tritt Artikel 3 in Kraft,
welcher folgendermaßen lautet : „ Wenn die Zah¬
lung einer Rate nicht spätestens nach Ablauf der
bedungenen Frist erfolgt , so erlischt jeder Anspruch
auf den Bezug obenerwähnter (auf der Vorder¬
seite des Jnterimsscheines verzeichneten) Effekten
und der etwa darauf entfallenden Gewinnste .
Wir haben sohin das Recht über diesen Brief
( sollte heißen „ Jnterimscheines " !) ohne jede ge¬
richtliche Intervention anderweitig zu verfügen .
Sollte sich eine Entschädigung der bereits gelei¬
steten Zahlungen ergeben, so halten wir den Ue-
berschuß gegen Rückgabe dieses Briefs zur Ver¬
fügung seines Besitzers."

Das Heilbr . Blatt bemerkt zu diesem Artikel :
„Da die Herren Fischbacher & Co . (nach Artikel 2)
eine Verpflichtung zur Erhebung der Bei¬
träge per Postmandat nicht übernehmen , so ha¬
ben sie es in der Hand , bei Versäumniß der
rechtzeitigen freiwilligen Zahlung der 29 . Rate
seitens des Käufers die bereits gezahlten 28 . 5— 140 Mk. einfach für sich zu behalten und die
Loose anderweitig zu verwerthen ! Gesetzt den
Fall , es komme ein Loos mit einem größeren
Gewinn heraus , so kann die Rentenbank der
Herren Fischbacher & Co . die seither immer er¬
folgte Erhebung der fälligen Rate mittelst Post¬
mandats einfach vergessen , und dann ist der
Käufer nicht nur um seine seitherige Einzahlungen,
sondern auch um den auf sein Loos entfallenden
Gewinn gekommen ! Der in Art . 3 enthalteneSatz :
„Sollte sich eine Entschädigung . ergeben" ,
hat nur dann Werth , wenn die Herren Fischbacher
& Co . sich freiwillig zu solcher Entschädigung
verstehen ; eine Verpflichtung hiezu haben sie
nach den Bedingungen nicht .

Der Heilbronner Bericht schließt mit den
Worten : „Da nach dem Gesetze den Herren
Fischbacher & Comp , nichts anzuhaben ist ,
warnen wir hiermit Jedermann vor dem Ankauf
solcher Ratenloose und bitten alle für das Wohl
des Volks ehrlich eintretenden Blätter von un¬
serer Warnung wenigstens auszugsweise Notiz
zu nehmen ."

Dem Vorgetragenen hat Einsender beizusügen,
daß die bevorstehende Abänderung des Titels
FH der Gewerbeordnung wenigstens vom Hau -
sirhandel ausschließen will „Bezugs - und An-
theilscheine auf Werthpapiere in Loosen , insbe¬
sondere Promessen und Ratenloose .

" Bis
dahin aber könnte noch mancher zu seinem Scha¬
den auf den Leim gehen ! Da nun ein erheblicher
Theil des hierher bezüglichenPublikums die öffent¬
lichen Blätter meist nicht oder nicht regelmäßig
liest, so könnte auch der vorliegende Artikel leicht
übersehen werden . Es ergeht daher an alle,
denen das Volkswohl am Herzen liegt, die Bitte,
durch Belehrung in den betreffenden Kreisen der
Promeffen und Ratenloos-Gefahr entgegenwirken
zu helfen .

— Karlsruhe, 25. Aug . Wie die bad. Land¬
post vernimmt, hat nunmehr der von der Gene¬
ralsynode angenommene Katechismus die
landesherrliche bezw . landesbischöfliche Sanktion
erlangt . — Der frühereStaatsminister und jetzige
Präsident der Oberrechnungskammer vr . J o lly
hat im Augustheft der preuß. Jahrbücher einen
Aufsatz erscheinen laffen, der von allen Parteien
mit hohem Jntereffe verfolgt wird . Jolly nimmt
für den Kulturkampfdie volle, sittliche Bedeutung
in Anspruch und glaubt, daß der deutsche Staat
durch die Besten seines Volkes immer wieder ge¬
zwungen werden wird , die Führung in diesem
(mit einem Feldzug freilich nicht zu erledigenden)
Kampfe zu übernehmen , denn für ihn handle es
sich darum, jene höchstenGüter sich zu bewahren ,
welche mit den Opfern des 30jährigen Krieges
so schwer und theuer errungen worden sind. Das
ultramontan - konservative Bündniß werde stets
nur Niederlagen bedeuten, wenn es den deutschen,
christlichen Kulturstaat von der Mission zurück¬
dränge, über den Bekenntnissen zu stehen und
diese friedvoll in sich zu vereinigen . — Auch in
unserem Lande zirkulirt eine an den Reichstag
gerichtete Petition gegen die Ausbreitung des

Prostitutionswesens . Sie verlangt in 5
Hauptpunkten eine gesetzliche Eindämmung des
verderblichen , sittenwidrigen Treibens . (S . M .)

— Karlsruhe, 26 . Aug . Professor Erb in
Leipzig nahm die definitive Berufung als Nach¬
folger Friedreichs au . (S . M .)

— Karlsruhe , 26 . Aug . Das „Gesetzes- und
Verordnungsblatt" Nr . 25 von heute enthält : Gesetz,die Abänderung des Gesetzes vom 23. April 1859 über
die Gewährleistung bei einigen Arten von Hausthieren
(Regierungsblatt Nr . 20 ) betreffend .

— Karlsruhe , 26 . Aug. Der „Staatsanzeiger "
Nr . 28 von heute enthält (außer Personalnachrichten ) :Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : Des Großh . Mini st er i-ums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts : den RechtsanwaltFridolin Schleich von Neu¬
hausen betr. ; den Rechtsanwalt Valentin Barth von
Tauberbischossheim betr . ; die Aktuarsprüfung für das
Jahr 1882 betr. ; desGroßh . Ministeriums des
Innern : die Prüfung der Aerzte und Zahnärzte betr . ;die Prüfung der Apotheker betr . ; des Finanzmi¬nisteriums : die Staatsprüfung der Finanzkandida¬
ten betr .

— Aus Baden, 23 . Aug . Bekanntlich haben
sich unsere Kreisversammlungen mit einer einzigen
Ausnahme zur Frage der Errichtung ländlicher
Haushaltuugsschulen vorerst ablehnend
ausgesprochen . Nun ist unser Fürstenpaar
mit gutem Beispiele vorangegangen und hat
vom 12 .— 25 . Juli d . I . auf der Mainau
einen Molkereikursus halten laffen , welcher ein
so günstiges Ergebniß hatte, daß die Einrichtung
der Molkerei- und Haushaltungskurse auf der
Bodenseeinsel eine bleibende werden soll . Schon
am 11 . September beginnt ein solcher Kursus,
zu welchem sich bereits eine größere Anzahl von
Frauen und Mädchen angemeldet hat . Es ist
ein Programm sestgestellt worden , nach welchem
die Haushaltungsschuleauf der Mainau umfaffen
soll : 1 ) Einen Kursus im Waschen und Bügeln ,2) einen Kursus im Kochen und sonstigen eigent¬
lichen Haushaltungsgeschäften und in weiblichen
Handarbeiten, und 3) einen Kursus über Milch-
wirthschaft und Gesundheitspflege . Die auszu¬
nehmenden Schülerinnen müssen mindestens 17
Jahre alt sein , der Unterricht ist unentgeltlich
und die Theilnehmerinnen an den Kursen bilden
eine Haushaltung für sich . Auch werden Hospi-
tantinnen für Spezialkurse zugelassen. Die Schü¬
lerinnen der Kurse 1 und 3 können sich die Ver¬
köstigung selbst beschaffen , die von Kurs 2 müffen
ihre Kost in der Anstalt nehmen , wo sie auch
Wohnung erhalten. Für Kost und Logis wer¬
den nur die Selbstkosten berechnet. Die Dauer
des Kurses 1 beträgt eine Woche, während für die
Kurse 2 und 3 je 2 % Wochen, für den ganzen
Unterrichtskursus also 5 —6 Wochen festgesetzt
sind . (S . M . )

— Die kleinen goldenen Fünfmarkstücke ( halbe
Kronen) dürften demnächst gänzlich aus dem Ver¬
kehr verschwinden. Die Reichsbankanstalten sind
angewiesen worden , die eingehenden halben Kro¬
nen anzuhalten und nicht von Neuem in Umlauf
zu setzen. Es scheint demnach , daß die kleinen
Goldstückchen für den Verkehr ungeeignet sich er¬
wiesen haben .

— Bruchsal, 24 . Aug . Der als Tanzleh¬rer und Herausgeber der Narrenzeitung in
hiesigen Kreisen nicht ganz unbekannte Gast-
wirth Anton Renner hat vorgestern Plötzlich
eine Erholungsreise nach Amerika angetreten.Sein Lieblingslied soll schon seit 14 Tagen ge¬
wesen fein : „Das Schiff streicht durch die
Wellen," dabei hat er jedoch mit solcher Drei¬
stigkeit von verschiedenen Arrangements zur
Sicherung seiner Zukunft , unter andern auch
von seiner bevorstehenden Uebernahme der
Wirthschaft zum Einhorn , erzählt , daß wohl
Niemand vermuthet hat , daß er schon in kur¬
zer Zeit durch die Wellen zu streichen beab¬
sichtige. Seine Gläubiger werden am besten
daran thun, ihm dies Vergnügen im Interesse
der Stadt Bruchsal wie auch im eigenen In¬
teresse nicht zu verkürzen , denn die Verhältnisse,
unter denen er sich von hier entfernt hat , las¬
sen befürchten , daß sie die in diesem Falle ge¬
wiß sehr beträchtlichen Kosten der gerichtlichen
Verfolgung selber zu tragen haben würden.

— Masbach , 24 . Aug . Um dem Ueber-
handnehmen der Feldfrevel zu steuern, hat der
Gemeinderath eine erhebliche Anzahl hiesiger
achtbarer Bürger als geheime Feldhüter aufge¬
stellt und darf wohl erwartet werden, daß
dieses Borgehen gute Früchte tragen wird.

(N . Z .) ^— Altlußheim , 25, Aug . Gestern Avend



W
W

A
W

nach halb 5 Uhr wurden wir durch Feuerlärm
erschreckt . Es brannte in der Scheuer des Land -
wirths Joseph Balduf . Trotz energischer Hilfe
seitens der Einwohner konnten leider die Ge¬
bäulichkeiten nicht gerettet werden und brannte
das ganze Anwesen, Wohnhaus sammt Scheuer
und Stallung nieder . (S . W .)

— Antwerpen , 25 . Aug . In der Nähe
der Bassins ist eine große Feuersbrunst aus¬
gebrochen , welche Nachts 11 Uhr noch fort¬
dauert , mehrere Kornmagazine, Holz- und Koh¬
lenspeicher bereits eingeäschert hat und die Pe¬
troleummagazine bedroht. Der Schaden ist er¬
heblich .

— Antwerpen, 26 . Aug. Die gestern aus¬
gebrochene Feuersbrunst ist noch nicht vollständig
gelöscht, jedoch auf ihren bisherigen Herd be¬
schränkt geblieben . Die Petroleum -Magazine
sind verschont geblieben . Der Schaden beträgt
1 */2 Millionen . Menschenleben sind nicht ver¬
unglückt .

— Das Telephon als Ehevermitt¬
ler . Wir lesen in einem Fünfkirchner Blatt :
„Als Edison den Fernsprecher der staunenden
Welt übergab, ahnte er gewiß nicht , daß dieses
Produkt des genialen Geistes auch in unserer
Stadt zur Verbindung zweier Herzen führen werde .
Vor einiger Zeit wurden von einem hiesigen Herrn
in Gegenwart eines auserlesenen Publikums mit
einem Ader ' schen Telephon Versuche gemacht, deren
Endstation Bares war . Unter den von dort ein¬
gelangten Antworten zeichneten sich einige , von
einer angenehmen weiblichen Stimme gesprochen,
derart durch geistreiche Pointen , durch Witz und
Feinheit aus, daß die meisten der in der hiesigen
Versuchsstation anwesenden Herren nur mit jener
geistvollen Dame conversiren wollten . Einer der
Herren wurde von der klangvollen Stimme und
dem glänzenden Geiste der Sprecherin so bezau¬
bert, daß er sich über Hals und Kopf in dieselbe
verliebte . Die in Bares eingezogenen Erkundi¬
gungen ergaben , daß jene Dame dort blos zum
Besuche anwesend gewesen und die ledige Tochter
eines Güterdirektors aus Ofen sei. Der Mann
reiste nach Ofen , verschaffte sich Zutritt in die
Familie seiner unbekannten Angebeteten , fand
diese zu seiner unbeschreiblichen Freude auch noch
schön , warb um ihre Hand und erhielt sie . Am
12 . September wird die Vermählung des hiesigen
Telegraphenamts - Leiters Herrn Stefan Vecsey
mit Fräulein Amalie Stölzel gefeiert .

"
— (Vergiftung von Fasanen durch

Fliegenlarven . ) Dr. Moreau, ein sehr eif¬
riger französischer Fasanenzüchter , hat kürzlich
in zwei Tagen achtzig seiner Thiere , darunter
viele werthvolle Exemplare , verloren. Er hatte
sie mit Fliegenlarven aus einer sogenannten .
Wurmgrube gefüttert , in der sich Fleisch befand ,
das er aus einer Fallmeisterei bezogen, worauf
schon nach zwei Stunden das Sterben der Vö¬
gel anfing. Wie es sich nachher erwies , stammte
das Fleisch von einer Kuh her , die an Lungen¬
fäule gelitten hatte. Die Fliegenlarven, die sich
von dem verwesenden Fleische nährten , hatten
den Giftstof desselben in sich ausgenommen . ES
mögen sich daraus vielleicht manche Geflügel¬
seuchen erklären laffen . Der Fall ist aber auch
in anderer Beziehung bemerkenswerth . Die aus
solchen Larven entstehenden Fliegen sind ohne
Zweifel ebenfalls giftig und im Stande das Gift
auf Menschen und Thiere sowie auf Speisen zu
übertragen, wie viele Beispiele beweisen. Die
Thatsache , daß das Gift von den Larven her¬
rühren kann, war unseres Wissens bisher wenig
°der gar nicht bekannt , verdient aber gewiß in
hygienischer Beziehung alle Beachtung .

— Krakau , 27 . Aug . Die Weichsel ist seit
gestern rapide gestiegen , ein viertes Hochwasser
»st ln Aussicht. Es herscht große Besorgniß .
. ..

~ (Eine Theaterkatastrophe .) Es
die Zeit der Theaterkatastrophen. Zu den

vtelen Bränden , welche seit Jahr und Tag ver¬
schiedene Theater betroffen haben, ist nun noch
ein Theatereinsturz getreten . Vorgestern hat
rn dem türkischen Hamidiö- Theater in Konstan-
tmopel während der Vorstellung ein Decken-
emsturz stattgefunden. Das Haus war sehr
gut besetzt und es entwickelte sich in Folge der
Katastrophe eine beispiellose Panik . Der große
düstre fiel von der Decke ins Parterre und
Zerschellte an den Banklehnen , diese selbst zer¬
trümmernd . Die Galerien fielen krachend zu-
mmmen und Posten und Balken flogen zu
Boden, die Insassen der Galerien mit sich nie¬

derreißend. In ihrer unbeschreiblichen Angst
drängte die Menge den Ausgängen zu , doch
überall versperrten Trümmerhaufen derselben
den Weg. Hundertundfünfzig Personen wur¬
den , wie die telegraphische Meldung einer Wie¬
ner Zeitung besagt , theils schwer , theils leicht
verletzt , doch ist bisher seltsamer Weise kein ein¬
ziger Todesfall constatirt worden. Die Ge¬
retteten erzählen, daß das , was sie erlebt, den
Eindruck eines Erdbebens machte . lieber die
Entstehungsursache des Einsturzes ist noch nichts
bekannt ; anscheinend befand sich das Theater
in gutem baulichen Zustande.

— (Ein angenehmer Diener .) „Jean , tra¬
gen Sie diese Bouillon rn die Küche zurück, sie ist eise¬
kalt !" — „Aber welche Idee , gnädiger Herr , die,Bouillon
ist ja fast brühheiß , ich habe sie selbst gekostet !" —
„Wie , Du kostest von meiner Bouillon ? " — „O nein ,
gnädiger Herr — ich habe nur prüfend den Finger
hineingesteckt !" Tableau .

— (Uebertrumpft .) Dame : „Ihr Hund ist
doch geradezu unausstehlich , er heult die ganze Nacht ."
— Herr : „Dafür spielt er aber auch am Tage kein
Klavier . "

Haus- und Landtvirthfchaftliches.
Mastfutter für junge Schweine . Man nimmt

eine Haud voll gewöhnlichen Sauterteig und löst
ihn in einem Gefäße mit warmem Wasser auf ,
dann setzt man 3 Hände voll schwarzen Mehles
oder Schrotes hinzu und 12 gekochte und zu
Brei zerstampfte Kartoffeln ; man rührt alles
wohl durch einander und läßt es über Nacht
stehen, damit die ganze Masse gähre . Ein paar
Hände voll dieses gesäuerten Futters mischt man
am folgenden Tage unter das gewöhnliche Futter
der Schweine , eine Hand voll aber hält man
zurück , um sich jeden Abend das Sauerfutter zu
bereiten . Junge Schweine wachsen danach auf¬
fallend schnell und werden im Spätherbste bald fett .
Um die Freßlust der Schweine im allgemeinen
zu erhöhen , siede man Holzkohlen ab , damit sie
von der Asche befreit werden , verkleinere und lege
sie in eine Ecke des Schweinstalles . In dem Ver-
häitniß, als sie von den Schweinen gefressen
werden , ersetzt man die Kohlen durch neue .

Neues Heilmittel gegen Keuchhusten . In
Philadelphia ist es allgemein üblich , am Keuch¬
husten leidende Kinder nach der Gasanstalt zu
bringen und dieselben dort die aus den Gas-
reinigungs- Reservoirs aufsteigenden Dünste ein-
athmen zu laffen . Diese Dünste enthalten Am¬
moniak und Schwefel und lösen die in den
Athmungsorganen sich ansammelnden Auswurf¬
stoffe . Die Aerzte empfehlen das Mittel , selbst¬
verständlich mit Beobachtung der erforderlichen
Vorsicht.

Zur Vertilgung der Feldmäuse. Ein ebenso
eigenartiges als einfaches und billiges Verfahren
zur Vertigung der Feldmäuse ist auf der Herr¬
schaft Lissa -Laube (Provinz Posen) eingeführt
worden . Es sind nämlich auf den von den
Mäusen besonders heinigesuchten Schlägen hin
und wieder etwa 4 Meter hohe, aufrechtstehende ,
oben mit einem Sitzstengel versehene Stangen
errichtet , welche dazu dienen, Krähen und Mäuse¬
bussarde, bekanntlich die größten Feinde der
Mäuse, herbeizulocken, die auf diesen Stangen
sehr gern aufsitzen. Dies so überaus einfache
Mittel hat den besten Erfolg gehabt und sich bei
weitem wirksamer erwiesen, als alle sonstigen Ver-
tilgungsmittel, mit Pillen, Fallen rc .

literarisches.
„Das Wissen der Gegenwart " V . Band :

„Gindely , Geschichte des dreißigjährigen
Krieges . M . Abt Heilung ." 242 Seiten eieg. geb.
1 Mark . Die eben erschienene dritte Abtheilung der
Gindely 'schen Geschichte des dreißigjährigen Krieges ,
(der fünfte der rüstig fortschreitenden Universalbibliothek
»Das Wissen der Gegenwart ") Verlag von G . F r e y -
tag in Leipzig , bildet wiederum eine in sich abge¬
schlossene Darstellung und zwar behandelt derselbe den
schwedischen Krieg seit Gustav Adolfs Tode und den
schwedisch - französischen Krieg bis zum westfälischen Frie -
den (1632 bis 1648 ) . Der Schlußband dieses ausge¬
zeichneten , von der gesammten Kritik mit Beifall be¬
grüßten Geschichtswerkes theilt die Vorzüge seiner bei¬
den Vorgänger : eS fesselt den Leser durch den Geist
echt wissenschaftlicher historischer Kritik , durch die Fülle
neuer , aus den Quellen geschöpfter Daten , durch den
pragmatischen Styl und ist gleich geeignet, die Ansprüche
der Gelehrten , wie die der Gebildeten , die sich für vater¬
ländische Geschichte interesiircn , zu befriedigen . Neben
der im engeren Wortsinne historischen Seite der Kriegs¬
und Friedensgeschichte ist auch die culturhistorische nicht
vernachlässigt. In dieser Beziehung seien namentlich
zwei Partien hervorgehoben : die eine, welche die Heirat

Ferdinand Ul . behandelt , und in der '
Darstellung der

abenteuerreichen Reise der Infantin zu ihrem Gemahl
ein hochinteressantes Culturbild darbietet , und das
Schlußkapitel „ die Heeresverhältnisse im Laufe des
dreißigjährigen Krieges "

, das in ungemein anschaulicher
Weise nicht nur in die militärische Organisation der
Heereskörper , sondern auch in deren sittliche Zustände
und in deren Verhültniß zu Bürger und Bauer ein¬
weiht . Dem Buche, das ein wahrhaft gediegenes histo¬
risches Werk zum würdigen Abschlüsse bringt , sind zahl¬
reiche ungewöhnlich interessante Abbildungen beigegeben.
Dieselben haben wie die Illustrationen zu den früheren
Bänden künstlerischen und historischen Werth , da sie , ans
der dargestellten Zeit stammend , mit dem Objekte zu¬
gleich die Anschauungsweise des siebzehnten Jahrhun¬
derts abspieglen. Besonders gelungen und interessant
sind außer den Portraits Ferdinand in . , Richelieus
und Oxenstiernas die archeistischen Holzschnitte : „ Leipzig
zur Zeit der Belagerung im Jahre 1637 "

, „ der Reichs¬
tag von Regensburg im Jahre 1640 "

, „ Prag zur Zeit
der Belagerung durch die Schweden 1648 "

, „das Frie¬
densmahl in Nürnberg im Jahre 1649 * . Im Ganzen
ist das Werk ebenso anziehend als instructiv und als
eine für den großen Kreis der Gebildeten nutzbar ge¬
machte Arbeit deutschen Gelehrtenfleißes wohlgeeignet,
Licht über eine der wichtigsten und verworrensten Par¬
tien deutscher Geschichte und über eine Zeit zu verbrei¬
ten , aus deren Kämpfen , Verwirrungen und Leiden
Volk und Machthaber tieseingreifende Lehren für die
Gegenwart ziehen können .

— Sinsheim , 28 . Aug . (Schöffengericht ) .
Bei der am Freitag den 25 . ds . Mts abgehal¬
tenen ordentlichen öffentlichen Gerichtssitzungkamen
folgende Fälle zur Verhandlung :

1 ) I . A . S . gegen Schlosser Georg Schilling
von Reichartshausen wegen Diebstahls .

2) I . A . S . gegen Christian Edler von Alsen¬
born wegen Widerstand gegen die Staats¬
gewalt .

3) I . A . S . gegen Jakob Würz, Schuhmacher
von Oberginipern wegen Körperverletzung
des Michael Burkard von da .

Bei Fall 1 wurde eine Gefängnißstrafe von
2 Tagen, bei Fall 2 eine solche von 4 Wochen
erkannt und der Fall 3 wurde durch Versöhnung
erledigt . Die übrigen auf der Tagesordnung
verzeichneten Fälle wurden vor der Sitzung
vertagt.

Zur Beachtung !
Wir ersuchen das inserirende Publikum

wiederholt , Inserate , welche am gleichen Tage
der Ausgabe des Landboten (Montag , Mitt¬
woch und Freitag Nachmittag) noch Aufnahme
in demselben finden sollen , längstens bis
Morgens 10 Uhr , aufzugeben. Später
eingehende Anzeigen müssen wegen der früheren
Ausgabe unseres Blattes auf die folgende Num¬
mer verschoben werden.

Die Expedition des Landboten .

Hopfen . Nürnberg , 26 . Aug . Der stete Wechsel
zwischen Regen und Sonnenschein hat nach den Mit -
theilnngen aus den Produktionsgegenden keine nachthei¬
ligen , ja hie und da sogar günstige Folgen gehabt.
Man schätzt das Ergebniß zwischen Ernte . Im
Geschäft ohne Aevderung , Absatz ziemlich ansehnlich , für
1881er M . 180- 200 gefordert , M . 150- 180 bezahlt,
neue Waare mit M . 260 —290 für Steuermärker und
Württemberger , M . 250 —290 für Hallertauer , M . 295
für Kaltenthaler bezahlt .

Schifffahrts -Nachrichten.
Stuttgart , 24 . Aug . Dampfboot „Pieter de

Connick" von der White Croß Linie in Antwerpen ist
am 23 . d . M . in Newyork angekommen .

Laut Telegramm find die Hamburger Postdampf¬
schiffe : „ Gellert " , am 9 . d . M . von Hamburg und am
12 . d . M . von Havre , am 22 . d . M ., „Cimbria "

, am
6 . d . M . direkt expetirt , am 19 . d. M . in Newyork
angekommen. „ Westphalia, " am 10 . d . M . von New-
Dork, am 22 . d. M ., „Bohemia "

, am 5 . d . M ., von
Newyork, am 19 . d . M . in Hamburg eingetroffen.
„Wieland "

, am 23 . d . M . von Hamburg nach New¬
york abgegangen. „ Holsatia " , von Westindien, am 20 .
d . M . in Hamburg eingetroffen . „Petropolis "

, rück-
kchrend von Brasilien , am 18 . d . Mts . in St . Vin¬
cent angekommen. „Mondevideo "

, von Brasilien nach
Hamburg , am 22 . d . M . Dover passirt.

Bremen , 23 . Aug . Der Postdampfer „Salier "
vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welcher am 12.
Aug . von Newyork abgegangen war , ist heute in Sout¬
hampton angekommen.

iranhfartrr Veldcour - vom 26 . Aug. 1882.
Dukaten . . . .
20 Franken -Stücke
Enal . Sovereigns .
Russische Imperials
Dollar in Gold .

9 . 55—60
16 . 25- 29
20 . 37—42
16 . 74- 79

4 . 16- 20
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Amtliches VerkSndigungMatt für -en Amts - und ÄmtsgerichtsbeM Sinsheim.
Großh . Bezirksamt Sinsheim.

Die Betreibung der Gemeindeausstände
betr.

Nr. 9661 . Die Gemeinderäthe des Bezirks mit Ausnahme der Ge¬
meinden : Flinsbach, Grombach , Haffelbach, Hoffenheim , Kirchardt , SteinS-
furth, Waibstadt und Weiler werden mit Frist Non 8 Tagen an Vorlage
des Nachweises gemäß unserer Verfügung vom 26 . Juni d. I . Nr. 7515
— Landbote Nr. 77 — erinnert .

Sinsheim , den 24 . August 1882.
« . Jung . [1224]

Großh . Bezirksamt Sinsheim.
Die Herbstmanöver der 28 . Division betr.

Nr. 9752 . Die Gemeinderäthe der Gemeinden , welche anläßlich der
Herbstmanöver der 28. Division Einquartierung erhalten , werden aufge¬
fordert , alsbald nach dem Weggang der Truppen , die Liquidation über
Marschverpflegung , Marschfourage , Servis und Vorspann aufzustellen und
solche in dreifacher Fertigung unter Anschluß der Bescheinigungen der
Truppentheile anher vorzulegen .

Für diese Liquidation sind folgende Gesetze maßgebend :
1 . Das Gesetz vom 13 . Februar 1875 Reichsgesetzblatt 1875 S . 52 ff.
2 . Die Instruktion zur Ausführung dieses Gesetzes vom 2. September

1875 Reichsgesetzblatt 1875 S . 261 und der hiezu gehörende Er¬
laß über Abänderungen und Ergänzungen dieser Instruktion vom
11 . Juli 1878 Reichsgesetzblatt 1878 Seite 229 .

3 . Der Servistarif und die Klasseneintheilung der Orte vom 3 . Au¬
gust 1878, Reichsgesetzblatt 1878 S . 243 .

Das Formular für die Servisliquidation findet sich auf Seite 35 l des
Gesetzes - und Verordnungsblattes 1871 ; für die anderen Liquidationen im
Reichsgesetzblatt 1875, S . 273 ff .

Wir bemerken , daß die Impressen für diese Liquidationen bei Herrn
Buchdrucker Becker hier zu beziehen sind.

Bei diesem Anlaß machen wir die Gemeinderäthe darauf besonders
aufmerksam , daß die an die Quartiermacher abgegebenen , aber nicht erfor¬
derlich gewesenen Quartierbillete von den Truppentheile» rückgefordert wer¬
den müssen, damit die in den Bescheinigungen der Letzteren angegebene Zahl
der Mannschaften und Pferde mit der Zahl der Quartierbillete überein¬
stimmt . Nur wenn dies pünktlich beachtet wird , kann sich die Gemeinde
vor Nachtheilen schützen.

Sinsheim , 26 . August 1882.
A . Jung . [1292]

Liegenschafts-
Versteigerung .

Dienstag den
12 . Septem¬

ber d. I .,
Mittags

12 Uhr,
werden aus dem Nachlasse der f
Jacob Müller Wittwe , Katha¬
rina geborene Wolf von hier, mit
obervormundschaftlicher Genehmigung
vom 26 . Juli d . I . Nr . 15254 auf
hiesigem Rathhause nachbeschriebene
Liegenschaften zu Eigenthum verstei¬
gert , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis oder da¬
rüber geboten wird.

1 .
Die Hälfte an einem zwei¬

stöckigen Wohnhaus .Scheuer,
Stallung und Keller in der
Hohl an der Straße nach
Epfenbach neben Friedrich
Wittlinger und Karl Laule ,
vorn Straße, hinten Grund¬
herrschast , ferner 10,5 Ruth.
Garten beim Haus 800 M .

Achthundert Mark
Helmstadt, den 25 . August 1882.

Das Bürgermeisteramt.
_ Braun. _ [1223]

kk Prunksucht
Stadium , beseitigt sicher mit, auch ohne
Borwissen , unter Garantie der Erfinder
d. M . und Spezialist für Trunksuchtslei¬
dende Hh. Aonetzky , Berlin , Jnvalidenstr.
141 . Atteste , deren Richtigkeit von Kö¬
niglichen Amtsgerichten und Schulzen-
Aemtern bestätigt, gratis . Nachahmer be¬
achte man nicht , da solche nur Schwindel
treiben. _ _

Mitchschweine
verkauft

Johann Philipp Ziegler,
[1223] neben der Post.

E . Erpf ,
Conditor in Sinsheim

empfiehlt als

Fleischbeilagen r
feinst eingemachte Gurken

per 100 St . Mk . 1 .20,
Johanisbeee in Wein - Essig

und Zucker eingemacht
pr. ^ K 30 Pf.

Ium Dessert
verschiedenes Tafeleonfect ,

Obstkuchen und Torte .
(Bestellungen werden jederzeit schnell

und billig ausgeführt .)

Unterzeichneter gibt Wein ab
über die Straße per Liter

48 Pf. Karl Brtsch,
>1226 ] „zur Sonne .

"

Auswanderer
nach allen über¬
seeischen Län¬
dern befördert

über Hamburg,
Bremen, Havre , Amsterdam , Ant¬
werpen rr . zu sehr billigen Preisen

der concessionirte Agent :
>365 > Wilh . Scheeder.

Weißkraut zum
Einschneiden , Wir -
stng, Gurken und
Endiviensalat ,
Endiviensetz¬

linge , blühende
Pflanzen und
Blattpflanzen

empfiehlt die Handelsgärtnerei und
Samenhandlung von Joh . v. Hause » .

'lUfltalll |’i

Anzeige .

Den geehrten Einwohnern von

Meckaröischofsheim und Waiöstadt
diene zur gefl. Nachricht , daß sich der Unterzeichnete zur Ausübung
von Klag - und Prozeßfachen jeder Art, — Vertretung bei Gr .
Amtgericht hier und auswärts, Betreibung von Schuldforde¬
rungen in Sinsheim niedergelassen hat.

Jeden Donnerstag von 2 —6 Uhr Nachmittags im Gast¬
haus zum Lamm in Neckarbischofsheim zu sprechen .

Kalb in allen Angelegenheiten.
M . Wächter ,

>1167] Hauptstraße 65 Sinsheim .

— Non plus ultra —
Amerikanisches

Umversal-Handmrk)eug,
vereinigt viele in jedem Hausstande unentbehrliche nützliche Instrumente in sich :
Glasschneider , Messerschärfer , Kittmrffer, Conservendosenöffner , Hammer ,
Schraubenschlüffel . Eisbrecher , Glasbrecher , Sägensetzer , Korkzieher rr. rr.
empfiehlt per Stück zu 1 Mk.

[i227 > _ O . Wünzesheirner.
Neueste patentirte

DrrschrÄtßIschlNrU für Zugthiere und Handbetrieb;

für 1 , 2 und 4 Zugthiere von Mk. 135 an ;

HäÄsel - MaschtNeN für Grünsntter, Stroh re . von Mk . 45 an .

Aepfelmühlen u . Keltern , überhaupt alle landwirtschaftlichen Maschinen neue¬
ster Construktion fabriciren unter Garantie und Probezeit zu billigsten Preisen.
Cataloge gratis und franco . Wo wir noch nicht vertreten sind , werden solide

Agenten angestellt .
PH . JIAYFARTH & Comp , in Frankfurt a. M.

Fabrik : Hanauerlandstraße Nr . 169—171 , Comptoir und Musterlager Baumweg 2

Lotterie von Gaden-Kaden,
mit Hauptgewinnen im Werthe von Mk. 60000 , 30000,15000 ,
12000 , dreimal 10000 , fünfmal 5000 , 4000 , neunmal
3000 , neunmal 2000 , zwanzigmal 1000 u. s . w . , zusammen
10000 Gewinne im Gesammtwerth von Mk. 550,400 . — .

Vollkaufsloose für alle Ziehungen » 10 Mk . , Kaufloose für die
IV . Ziehung am 14 . September ä 8 Mk . können durch den Unter¬
zeichneten bezogen werden .

DM'" Diejenigen Loosebesitzer , die ihr Loos von der 3 . für
die 4. Ziehung renoviren wollen , werden gebeten, ihre Loos-Nr . unter
Beifügung von 2 . M. längstens bis 31 . d . M . gefl. hierher einzusenden.

Buchdruckerei von © ♦ Werfet in Sinsheim .

Feinsten selbsterprobten
Nein- und

Salysilsänre- Essig
in hellgelber Farbe, sowie

fst. Ceylon - Iiunnt
(zum Einmachen von Zwetschgen),

— - --Verloren
Ein Broche - Me¬

daillon mit großem
Ametyst (durchbrochene
Arbeit) ging verloren.

Abzugeben gegen gute Belohnung bei
der Red . d . Bl. [1225]

(nur durch Verwendung von dem
besten Essig , Zucker , Zimmt
kann man versichert sein , daß sich
die Früchte halten),

G . Erps , Conditor.
chiveizer Kohkenöügel -
eifen, Deutsche Wüget-

eisen mit Stählen ,
ArarrMsche Mättbü -
geteisen und Englische
Glanzbügeleisen

von den neuesten Arten , in großer
Auswahl, zu billigen Preisen, empfiehlt

Gart-Kischer.

Eine frische Sendung
Mainauer

tillllllito
ist eingetroffen bei

C . L . Sickinger.

Sinsheim
Während der Ein-

. _
1ÜMB & Unterzeichnete

in Kost und Logis zu
8» . Adler .

Redaktion, Druck und Verlag von G . Becker in Sinsheim .
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